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Beherbergung
47

Weinbau
23

Gastronomie
31

Kombibetriebe
10

Sonstige
27

126 128 130 137 139 135 135
142 144 146 147

138

9 7 9 11 10 5 7
17

6 8 4 0
11 5 7 4 8 9 7 10 4 6 3 9

0

20

40

60

80

100

120

140

160

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Mitgliederzahl Eintritte Austritte



 

 

  

 



 



 

 

  

 

 



 

 

  

 



 

 

  

 

 



 

 

  

 

 





 

 

  

 





 

 

  

 

 





 

 

  

 





 

 

  

 



 

 

  

 



 

 

  

 





 

 

  

 





 

 

  

 

 



 

 

  

 





 

 

  

 

- 



- 

 

 

Quelle: https://ui.newsletter2go.com/ 

 

 

- 



 

 

  

 

- 

- 

- 



 

 

  

 

-8,6

-15,6

-19,1

-3,8

-7,9

46,7

50,8

39,3

77,3

58,5

-40 -20 0 20 40 60 80 100

Baden-Württemberg

Nördliches BW

Landkreis Heilbronn

Stadtkreis Heilbronn

Neckar-Zaber-Region

Übernachtungen im
Vergl. zu 2022

Übernachtungen im
Vergl. zu 2019



 

 

  

 

 

39.229 42.596 47.831
48.646 53.264

61.774 63.095 65.279 65.023 63.355

36.111

33.248

54.052

85.179

96.657
101.904

107.797

119.456

133.259
133.994

137.036
140.411

138.059

77.295
80.268

127.221

28,5
30,7

30,4 32,2

26,4
28,6

38,6
36,9

38,0

37,6

24,3

28,7

34,3

10,0

15,0

20,0

25,0

30,0

35,0

40,0

45,0

50,0

55,0

60,0

0

20.000

40.000

60.000

80.000

100.000

120.000

140.000

160.000

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

Ankünfte Übernachtungen

24%

66%

39%

53%

23%
27%

64%

42%

29%

20%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

Brackenheim Cleebronn Lauffen Neckarwestheim Nordheim Zaberfeld



 

 

  

 

Ort Jahr Betriebe Betten Ankünfte Übernachtungen 
Aufent-

halt Auslastung 

Brackenheim 2017 4 94 6.693 13.763 2,1 40,8 

 2018 3 69 6.070 12.314 2 41,2 

 2019 3 87 6.345 13.246 2,1 45,6 

 2020 3 87 4.710 10.488 2,2 32,4 

 2021 4 99 4.652 10.904 2,3 32,3 
  2022 3 87 5.773 13.842 2,4 43,7 
Cleebronn 2017 5 339 26.663 40.364 1,5 36,9 

 2018 5 366 28.925 43.159 1,5 35,8 

 2019 5 376 28.092 42.741 1,5 34,6 

 2020 5 374 18.248 24.982 1,4 27,1 

 2021 5 376 16.857 24.931 1,5 29,1 
  2022 5 392 28.038 40.772 1,5 29,8 
Güglingen 2018 2           
Lauffen 2017 8 224 13.918 31.749 2,3 39,8 

 2018 8 225 13.288 30.886 2,3 38,4 

 2019 7 190 12.268 27.038 2,2 36,6 

 2020 7 190 6.541 14.964 2,3 22 

 2021 7 190 6.555 15.173 2,3 22,2 
  2022 7 188 9.086 21.605 2,4 32,1 
Neckarwest- 2017 5 138 5.580 17.924 3,2 39,2 
heim 2018 5 142 5.106 21.493 4,2 43,4 

 2019 5 133 5.177 22.130 4,3 46,5 

 2020 5 135 2.519 14.680 5,8 34,4 

 2021 5 156 2.561 20.718 8,1 39,1 
  2022 6 180 3.924 26.645 6,8 40,7 
Nordheim 2017 4 115 5.038 14.414 2,9 35,4 

 2018 4 115 4.919 14.391 2,9 35,4 

 2019 4 115 4.742 14.789 3,1 36,2 

 2020 4 115 2.738 8.837 3,2 21,6 

 2021 4 115 2.623 8.542 3,3 20,9 
  2022 4 90 3.215 10.212 3,2 29,9 
Zaberfeld 2017 4 280 7.387 18.822 2,5 29,5 

 2018 3 148 6.715 18.168 2,7 33,8 

 2019 4 280 6.731 18.115 2,7 26,3 

 2020 2 148 1.355 3.344 2,4 8,5 

 2021 2      

  2022 3 204 4.016 14.145 3,5 29,3 

GEAMT 
2017 30 1.190 65.279 137.036 2,4 36,9 
2018 28 1.065 65.023 140.411 2,6 38,0 

 2019 28 1.181 63.355 138.059 2,7 37,6 

 2020 26 1.049 36.111 77.295 2,9 24,3 

 2021 25 936 33.248 80.268 3,5 28,7 

 2022 28 1141 54.052 127.221 3,3 34,3 
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EINNAHMEN Ansatz 2022 IST 2022 Ansatz 2023
Mitgliedsbeiträge 176.090,00 € 176.416,11 € 176.090,00 €

davon Mitgliedsbeiträge Kommunen 150.000,00 € 150.000,00 € 150.000,00 €

Tripsdrill 4.090,00 € 4.090,00 € 4.090,00 €

Mitgliedsbeiträge Leistungsträger 22.000,00 € 22.326,11 € 22.000,00 €

Verkaufserlöse 1.300,00 € 2.607,56 € 1.800,00 €

davon Rad-/Wanderkarten, Bücher 600,00 € 1.084,75 € 500,00 €

Kartenvorverkauf Reservix 500,00 € 1.271,60 € 1.200,00 €

Kartenvorverkauf Sonstige Veranstaltungen 80,00 € 138,20 € 100,00 €

Kartenvorverkauf Tageskarten GS Eppingen 120,00 € 113,01 € 0,00 €

Sonstige Einnahmen 5.750,00 € 4.297,13 € 5.450,00 €

davon Portospende 400,00 € 395,73 € 400,00 €

Portogebühren 50,00 € 13,40 € 50,00 €

Projektbeteiligung GS / Teilnahmegeb. Gästef. 5.300,00 € 3.888,00 € 1.000,00 €

Fördergelder (Gästeführerausbildung) 0,00 € 0,00 € 4.000,00 €

Tagesprogramme Gruppen/Pauschalen 6.000,00 € 14.011,40 € 15.000,00 €

Tagesprogramme Gruppen 1.000,00 € 4.940,00 € 5.000,00 €

Pauschalen 5.000,00 € 9.071,40 € 10.000,00 €

189.140,00 € 197.332,20 € 198.340,00 €

AUSGABEN Ansatz 2022 IST 2022 Ansatz 2023
Sachkosten 25.100,00 € 16.578,28 € 27.400,00 €

davon Geräte, Ausstattung 5.000,00 € 89,99 € 5.000,00 €

Dienstleistung, Reparatur, Betreuung 2.000,00 € 0,00 € 2.000,00 €

Kopierer (Miete, Wartung) 1.500,00 € 1.454,40 € 2.000,00 €

Aus- und Fortbildung 1.000,00 € 458,50 € 1.000,00 €

Artikel/Aufwendungen Wiederverkauf 1.500,00 € 1.182,13 € 1.500,00 €

Aufw. Personalabrechnung (KVBW) 1.600,00 € 2.766,87 € 3.000,00 €

Sach- und Personenvers. 1.500,00 € 1.558,34 € 1.600,00 €

Abgaben/Steuern/Berater 2.000,00 € 1.427,73 € 2.000,00 €

Bürobedarf 1.000,00 € 519,60 € 1.000,00 €

Bücher/Zeitschriften 800,00 € 705,30 € 800,00 €

Post-/Fernmeldegebühren, DSL 2.500,00 € 1.990,12 € 2.500,00 €

Dienstreisen 1.200,00 € 1.195,31 € 1.500,00 €

Sonstiges 3.500,00 € 3.229,99 € 3.500,00 €

Werbung+Marketing 40.000,00 € 51.412,26 € 38.500,00 €

davon Online-Marketing 4.000,00 € 5.205,14 € 5.000,00 €

Internet Hosting/Fortschreibung 6.000,00 € 4.220,63 € 9.000,00 €

Messen 5.500,00 € 5.492,45 € 5.500,00 €

Besondere Aktionen 11.500,00 € 13.156,11 € 8.000,00 €

Anzeigenschaltung 2.000,00 € 1.895,20 € 2.000,00 €

Printmedien 9.000,00 € 19.836,23 € 7.000,00 €

Sonstiges 2.000,00 € 1.606,50 € 2.000,00 €

Tagesprogramme Gruppen/Pauschalen 5.500,00 € 13.038,85 € 13.500,00 €

Tagesprogramme Gruppen 1.000,00 € 4.315,25 € 4.500,00 €

Pauschalen 4.500,00 € 8.723,60 € 9.000,00 €

Personalkosten 135.000,00 € 129.577,90 € 137.000,00 €

205.600,00 € 210.607,29 € 216.400,00 €

Saldo -16.460,00 € -13.275,09 € -18.060,00 €

Rücklagen aus Vorjahr 83.599,85 € 83.599,85 € 70.324,76 €

67.139,85 € 70.324,76 € 52.264,76 €Übertrag in Folgejahr

Einnahmen gesamt

Ausgaben gesamt
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Viele Projekte in der Pipeline
SCHWAIGERN Jahresrückblick 2021: In allen Stadtteilen wird gebaut – Feuerwehrhaus und Grundschule Stetten als größte Maßnahmen

Von unserem Redakteur
Friedhelm Römer

O
bwohl das öffentliche Le-
ben im vergangenen Jahr
coronabedingt größten-
teils zum Erliegen gekom-

men war, so hat sich doch recht viel
getan in Schwaigern. Die Stadt hat
eine ganze Reihe von Projekten auf
den Weg gebracht.

Die größten Maßnahmen werden
die Leintalstadt auch in diesem Jahr
weiterhin beschäftigen: Das neue
Feuerwehrhaus am Kreisverkehr in
Richtung Stetten und die Generalsa-
nierung der Grundschule Stetten.
Das Feuerwehrhaus, in dem auf ei-
ner 1,5 Hektar großen Fläche unter
anderem auch der Ortsverein des
Deutschen Roten Kreuzes unterge-
bracht sein wird, liegt laut Kostenbe-
rechnung mit vorbereitenden Maß-
nahmen, Außenanlagen und Baune-
benkosten bei insgesamt rund 10,2
Millionen Euro. „Wir hoffen im März
2022 auf den Spatenstich“, sagt Bür-
germeisterin Sabine Rotermund.

Container Die Generalsanierung
der Grundschule Stetten kostet rund
fünf Millionen Euro, darin sind 1,1
Millionen Euro für die Container ent-
halten, in denen die Schüler über-
gangsweise für die vorgesehene Bau-
zeit von 14 Monaten untergebracht
sein werden. Die Container sind be-
stellt, sollen im Sommer dieses Jah-
res stehen, nachdem die vorbereiten-
den Maßnahmen erledigt sind, so
dass die Kinder 2023 nach den Som-
merferien wieder zurück in die sa-
nierte Schule gehen können.

Seit vielen Jahren ersehnt ist eine
neue Einkaufsmöglichkeit für die
Stettener und Niederhofener Bür-
ger. Im Oktober eröffnet Norma eine
Filiale an der L 1107. Auch die Bäcke-
rei Kipp ist mit dabei.

Wohnraum Viele Bebauungspläne
werden 2021 auf den Weg gebracht.
Alle Stadtteile sind davon betroffen.
Schließlich ist die Nachfrage nach
Wohnraum auch in Schwaigern
groß. In der Kernstadt soll günstiger
Wohnraum geschaffen werden. Auf
1,1 Hektar sind von der Gewo Woh-
nungsgenossenschaft Heilbronn
südlich des Weilerwegs mehrere
Mehrfamilienhäuser mit 58 Wohnun-
gen geplant. Der neue sechsgruppi-
ge Kindergarten ist ebenfalls in dem
Baugebiet Herrengrund I vorgese-
hen.

Auch das Thema Gewerbeansied-
lungen spielt eine große Rolle. Das
Industriegebiet wird erweitert. Auf
der Fläche Behaglicher Weg VIII mit
5,4 Hektar siedeln sich Gessmann
und die DHL an. Der Paketdienstlei-
ter vergrößert sich. Ihm ist es in der
Heilbronner Straße zu eng gewor-
den.

Umstritten Ebenfalls 5,4 Hektar an
Flächen für Handel, Dienstleistung
und Handwerk möchte die Stadt an
der B 293 zur Verfügung stellen. Das
insgesamt rund zehn Hektar umfas-
sende Projekt ist wegen des Verlusts
an Ackerflächen und aus Natur-
schutzgründen umstritten. Letztlich
beschließt der Gemeinderat im De-
zember den Entwurf des Bebauungs-
plans. Die Theodor-Heuss-Straße

wird 2021 zur Großbaustelle. Am
Traubenareal gegenüber des Bahn-
hofs entsteht ein Wohn- und Ge-
schäftshaus, während 100 Meter wei-
ter die Leinbachbrücke im Juli abge-
rissen und, so der Plan, im Frühjahr
2022 durch eine neue mit einem Ge-
länder aus durchsichtigem Edel-
stahlnetz ersetzt wird.

Das Betreuungsangebot wird er-
weitert: Die Stadt schließt eine Ko-
operation mit dem Krainbachhof in
Massenbach. Dort soll der Bauern-
hofkindergarten Platz für eine 20-
köpfige Gruppe bieten. Unterdessen
werden im Rahmen des Digitalpakts
alle Schwaigerner Schulen unter an-
derem mit WLan und Laptops ausge-
stattet.

Die 33-jährige Carolin Kirchner
wird im Juli offiziell in die Pfarrstelle
Massenbach/Massenbachhausen
eingesetzt.

Aufatmen in Stetten: Die Bürger haben durch Norma wieder eine Einkaufsmöglichkeit am Ort. Die Filiale des Discounters eröffnet im Oktober 2021. Foto: Archiv/Römer

Die Grundschule Stetten wird generalsaniert. Die Schüler werden voraussichtlich ab
Sommer 2022 übergangsweise in Containern unterrichtet. Foto: Archiv/Berger

Mehrere Bebauungspläne bringt der Gemeinderat im Jahr 2021 auf den Weg. Hier
das Gebiet im Herrengrund. Foto: Archiv/Schmidt

Ausblick
Im Frühjahr soll die neue Leinbach-
brücke in der Theodor-Heuss-Stra-
ße fertiggestellt werden. Eine Bür-
gerbeteiligung könnte es, falls co-
ronabedingt möglich, im März zur
geplanten Neugestaltung der Theo-
dor-Heuss-Straße geben. Für den
Bereich zwischen Bahnhof und Fuß-
gängerzone ist ein hochwertiges Er-
scheinungsbild vorgesehen. Neben
dem Start der Großprojekte mit der
Sanierung der Grundschule Stetten
und dem neuen Feuerwehrhaus so-
wie Arbeiten in den Neubaugebieten
sind unter anderem Sanierungen an
der Leintalschule geplant. fri

Neckar-Zaber-Tourismus sucht neue GästeführNeckar-Zaber-Tourismus sucht neue GästeführNeckar-Zaber-T er
Geschäftsführerin will für die Zeit nach Corona gerüstet sein – Kooperation mit der VHS – Wochenendseminar im Februar

Von unserem Redakteur
Wolfgang Müller

ZABERGÄU Die Corona-Pandemie
hat Land und Region zwar nach wie
vor fest im Griff. Sabine Hübl, Ge-
schäftsführerin des Neckar-Zaber-
Tourismus schaut aber trotzdem
über den Tellerrand hinaus. „Wir su-
chen derzeit neue Gästeführer“,
sagt Sabine Hübl. Sie sollen Besu-
chern das Zabergäu näherbringen.

Geschichten Rund 50 Gästeführer
machen sich derzeit mit Besuchern
auf den Weg, um große und kleine
Geschichten über ihre Heimat zu er-
zählen. Stadtführungen gehören
ebenso dazu wie Weinerlebnis- und
Naturparkführungen. Für letztere
ist der Verband derzeit personell
ganz gut aufgestellt. Für die Kom-
munen sucht die Tourist-Info neue

Kräfte. Gefragt sind aktuell in erster
Linie Stadtführer für Brackenheim,
Lauffen, Güglingen und Nordheim.
„Für die Kommunen haben wir Be-
darf“, sagt die Geschäftsführerin.

Um potenziellen Gästeführern
den Mund wässrig zu machen, lädt

der Neckar-Zaber-Tourismus in Ko-
operation mit der Volkshochschule
am 19. und 20. Februar zu einem Se-
minar ein. In diesem Kompaktkurs
werden in einem ersten Schritt ganz
grundlegende Fragen geklärt: Wie
geht man mit Gästen um? Wie be-

geistere ich Menschen? Wie erzeu-
ge ich mit Worten Bilder? Wer sich
interessiert, Gästeführer zu sein, er-
halte an diesem Wochenende gewis-
sermaßen eine methodisch/didakti-
sche Grundausbildung, so Sabine
Hübl. Gleichzeitig könnten Interes-
sierte ausloten, ob die Aufgaben für
und Anforderungen an einen Gäste-
führer ihren eigenen Vorstellungen
entspricht.

Zehn Anmeldungen liegen beim
Tourismusverband bereits vor. Wie
viele Teilnehmer sich bei der Volks-
hochschule eingetragen haben, wis-
se sie allerdings nicht. „Mit der Zahl
bin ich schon mal sehr zufrieden“,
sagt die Geschäftsführerin. Ob-
gleich sie weiß, dass von 15 Interes-
senten am Ende „nur eine Handvoll
dabei bleiben“.

Diejenigen, die nach dem Semi-
nar Gästeführer werden wollen, be-

kommen anschließend eine umfas-
sende Ausbildung vom Landesver-
band Gästeführer, sagt Sabine Hübl.
„Am Ende gibt es ein Zertifikat.“
Reich werde man als Gästeführer
nicht, so die Geschäftsführerin. Pro
Führung ließen sich in der Regel 50
bis 60 Euro verdienen.

Unterhaltsam Gästeführer sollten
bestimmte Eigenschaften mitbrin-
gen, ist Sabine Hübl sicher. „Man
muss gerne mit Menschen zu tun
haben und sich mit der Region iden-
tifizieren.“ Ferner sollte man unter-
haltsam sein und Kenntnisse über
die wichtigsten Sehenwürdigkeiten
im historischen Kontext haben. Für
den Nordheimer Bürgermeister
Volker Schiek, Vorsitzender des Ne-
ckar-Zaber-Tourismus, sind die Gäs-
teführer eine Erfolgsgeschichte.
„Authentischer geht es nicht.“

Gruppenangebote sind jenseits der Corona-Pandemie beim Neckar-Zaber-Touris-
mus gefragt. Dabei bringen Gästeführer Besuchern ihre Heimat nahe. Foto: Archiv/privat

Donnerstag
BRACKENHEIM
Theodor-Heuss-Museum, Obertorstraße
27. 14.00-17.00 Geöffnet

CLEEBRONN
Wildparadies Tripsdrill, Treffentrill. 9.00
Winter-Wunder-Wald

LEINGARTEN
Mühle Familienzentrum, Untere Mühle 1.
10.00-11.00 Kostenloses Gedächtnistrai-
ning für Senioren. Anmeldung erforderlich.
Mühle Familienzentrum
Museum Altes Rathaus, Eppinger Straße
150. 17.00-19.00 Ausstellung: Spannungs-
feld. Objekte und Skulpturen von Ingrid W.
Jäger und Paul Ahl.  Bis 27.2.2022

Geburtstage
Brackenheim Beate Eisenbeiß-Wittich
(70). Tanja Winter (70)
Güglingen Ingeborg Thielsen (85)
Leingarten Elfriede Vollert (80)
Nordheim Erika Gal (80). Jürgen Heiß
(75). Heinz Sander (70). Zuzana Canki (70)

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat.stimme@stimme-
mediengruppe.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Kontakt

Regionalredaktion
-728 Leitung: Tanja Ochs .......................... tox
-726 stv. Leitung: Alexander Hettich .......... ah

Redaktion Landkreis/Kraichgau
Allee 2 · 74072 Heilbronn
Tel. 07131 615-0 · Fax 07131 615-373
Sekretariat: 07131 615-226

-585 Sabine Friedrich ................................... bif
-724 Simon Gajer ........................................ ing
-798 Elfi Hofmann ...................................... eho
-559 Claudia Kostner ................................... ck
-369 Anja Krezer .......................................... jaz
-374 Jörg Kühl ............................................. jök
-441 Katharina Müller ............................... kam
-414 Wolfgang Müller ............................... wom
-727 Ulrike Plapp-Schirmer ......................... rik
-307 Kirsi-Fee Rexin .................................... fee
-565 Friedhelm Römer .................................. fri
-257 Susanne Schwarzbürger ..................... sb
-748 Andreas Zwingmann ........................... zwi
E-Mail landkreis.stimme@stimme-
mediengruppe.de
kraichgau.stimme@stimme-mediengruppe.de

Notizen aus der Provinz
Im Museum „Altes Rathaus“ Lein-
garten liest am Freitag, 21. Januar,
um 19 Uhr der Autor Gunter Haug
aus seiner Hanix-Kolumne „Notizen
aus der Provinz“: kritisch, zum
Nachdenken anregend, aber auch
lustig. Der Eintritt ist frei.

Skiausfahrten
Unter www.skischule-unterland.de
können alle geplanten Ausfahrten
der Skischule Unterland für diesen
Winter aufgerufen werden. Alle Ver-
anstaltungen sind online zu buchen.
Ebenso finden sich Hinweise zu den
aktuellen Corona-Richtlinien auf
dieser Seite.

Leingarten

Eichbottschule
stellt sich vor

LEINGARTEN Einen digitalen Infor-
mationsabend bietet die Eichbott-
schule Leingarten am Montag, 24.
Januar, um 19 Uhr an. „Bei unserem
Infoabend erhalten Sie vielfältige
und umfassende Informationen
über die Arbeitsweise an der Eich-
bottschule. Das Konzept unserer
Gemeinschaftsschule wird durch
Lehrkräfte und die Schulleitung er-
klärt. Bei unserem virtuellen Schul-
hausrundgang erhalten Sie 360-
Grad-Einblicke in alle Klassenräu-
me der Eichbottschule“, teilt Rektor
Andreas Heitlinger mit. Teilnahme
per Einladungslink oder QR-Code
und MS Teams. Infos: www.eich-
bottschule-leingarten.de. red
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Unterwegs mit Tuktuk und Planwagen
ZABERGÄU Neckar-Zaber-Tourismus hat mehr als nur Klassiker im Angebot, um Weinberge und Natur zu erleben

Von unserer Redakteurin
Claudia Kostner

D
ie Klassiker wie Stadtfüh-
rung oder Weinprobe wer-
den immer gerne gebucht.
„Aber die Nischenthemen

sind gut, um die Leute zu ködern“,
sagt die Leiterin des Neckar-Zaber-
Tourismus, Sabine Hübl. Wer das
Zabergäu mal aus einer ganz ande-
ren Perspektive entdecken und ge-
nießen will, fährt mit dem Planwa-
gen oder dem Tuktuk, mietet sich
eine mobile Sauna oder geht angeln.

„Die Leute su-
chen immer et-
was Neues. Sie
wollen von Erleb-
nissen erzählen,
die andere noch
nicht gemacht
haben“, weiß Re-
gine Sommer-
feld. „Einen Auto-
führerschein und
etwas Mut“

braucht man laut der Mitarbeiterin
des Neckar-Zaber-Tourismus, die
als Weinerlebnisführerin regelmä-
ßig selbst am Steuer eines der elek-
trobetriebenen Dreiräder sitzt. „Es
macht ganz viel Spaß und ist wie ein
Motorrad zu fahren. Im April habe
ich die ersten Buchungen“, sagt
Sommerfeld. „Für Kleingruppen ist
so eine Ausfahrt ideal, vier Perso-
nen haben bequem Platz.“ Es passen
aber bis zu sechs plus Fahrer rein.

Alleinstellungsmerkmal Die Idee
dazu hatte der Wirt der Waldschen-
ke Hörnle in Dürrenzimmern im
Ägypten-Urlaub. „Ich bin mit meiner
Frau in einem Tuktuk gesessen und
habe gesagt, so eins brauche ich
auch“, erzählt Jürgen Hönnige. Das
sei doch ideal, um ältere, nicht mehr
so mobile Menschen wieder in die
Weinberge und Leuten jeden Alters

den Wein näher zu bringen, so sein
Gedanke. Aus einem Tuktuk sind
drei geworden. „Ein paar Jahre lief
es sehr verhalten, aber seit man die
Weinerlebnisführerinnen dazubu-
chen kann, ist die Nachfrage gut“, so
Hönnige. Auch Stadtführungen in
Brackenheim würden angeboten.
„Es soll ein Alleinstellungsmerkmal
sein und Spaß machen.“

Für größere Gruppen zwischen
20 und 30 Personen bietet sich eine
Fahrt mit einem der zehn Planwa-
gen verschiedener Zabergäuer
Weingüter und Genossenschaften
an. „Das boomt richtig. Wer in dieser
Saison an den Wochenenden noch
etwas buchen will, muss sich beei-
len“, sagt Sabine Hübl. Nicht nur für

die Hauptsaison von Frühjahr bis
Herbst hält die Chefin der Tourist-
Info einen Planwagen-Ausflug für
empfehlenswert: „Wir hatten auch
schon Ausfahrten im Winter oder in
den Sonnenuntergang.“

Wer es gerne etwas privater hat,
kann sich eine mobile Fass-Sauna di-
rekt in den eigenen Garten stellen
lassen oder mit Blick durchs Pano-
ramafenster auf einem „Stückle“ im
Güglinger Teilort Eibensbach

schwitzen. Die Idee hatten die bei-
den Brackenheimer Jungunterneh-
mer Lars Bofinger und Kevin König
während eines Corona-Lockdowns.
„Im März hatten wir vier bis fünf Bu-
chungen, im April haben wir schon
acht oder neun. So steigert sich das
bis in den Sommer“, sagt König.

Angeln Eine gänzlich andere Frei-
zeitbeschäftigung ist das Erlebnis-
angeln an den Flügelauseen. Egal ob
Individualisten oder Familien, hier
darf jeder inmitten der Natur seinen
eigenen Fisch fangen. Neben dem
natürlichen Vorkommen von
Barsch, Hecht und Weißfisch bietet
der Fischbestand auch Karpfen, Aal,
Zander und Regenbogenforellen.

„Wir müssen permanent Augen und
Ohren offen halten, um Neues ins
Angebot aufzunehmen“, betont Sa-
bine Hübl. „Da ist besonders bei den
Weinbaubetrieben viel passiert. Sie
öffnen sich und bieten Kreatives.
Für uns ist es toll, wenn wir aus dem
Vollen schöpfen können.“

Mit dem elektrisch betriebenen Tuktuk die Weinlandschaft und den Wein kennenlernen: Wer möchte, fährt einfach selbst. Es ist
aber auch möglich, Weinerlebnis- und Stadtführerinnen dazuzubuchen. Foto: Neckar-Zaber-Tourismus
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Privater Rahmen: die mobile Sauna im
eigenen Garten oder in Eibensbach.

„Die Leute suchen
immer etwas Neues.“

Regine Sommerfeld

Regine Sommerfeld und Sabine Hübl
haben stets gute Tipps parat. Foto: Kostner

Buchungen und Infos
Weitere touristische Angebote im
Zabergäu gibt es beim Neckar-Za-
ber-Tourismus im Brackenheimer
Rondell, Heilbronner Straße 36, Tele-
fon 07135 933525, oder im Internet
unter der Adresse www.neckar-za-
ber-tourismus.de. ck

Von unserem Redakteur
Thomas Zimmermann

Stabwechsel Gut 22 Jahre leitete
sie die Ulla-Popken-Filiale an der
Heilbronner Kaiserstraße. Nun geht
Roswitha Willhauck in ihren wohl-
verdienten Ruhestand. Doch ganz
leise will die 64-Jährige nach zwei
Jahren Corona-Pandemie nicht ab-
treten. Der Stabwechsel hin zur neu-
en Filialleiterin Melanie Weiss soll
am 30. April um 14 Uhr mit einer Mo-
denschau erfolgen. „Damit wollen
wir wieder mit Schwung ins normale
Leben einsteigen und unsere Kun-
den in fröhlicher Runde ohne Mas-
ken begrüßen“, freut sich Willhauk
auf diesen Tag. „Wir hatten ja acht
Monate geschlossen und dann zeit-
weise verkürzte Öffnungszeiten.
Deshalb wird es Zeit, dass wir wie-
der richtig loslegen“, betont die Beil-

steinerin. Dazu seien die neuen Kol-
lektionen der Modemarke, die Frau-
enkleider ab Größe 42 bis 60 anbie-
tet, auch bestens geeignet. „Man
spürt, dass viel Bewegung und Kraft
in die Mode zurückkehrt“, sagt Ro-
switha Willhauck. Ihre Nachfolge-

rin Melanie Weiss ist ein Eigenge-
wächs. Die 27-jährige Bretzfelderin
hat bereits ihre Ausbildung in der
Ulla-Popken-Filiale absolviert.

Gemüsehändler Im Unterge-
schoss der Heilbronner Galeria ist

ein neuer Obst- und Gemüseladen
eingezogen. Yasemin Keller hat
das Geschäft Anfang des Jahres von
Uwe Müllner übernommen, der al-
tershalber aufgehört hat. Im „Fri-
schetreff Keller“ gibt es Obst, Ge-
müse, Nüsse, Pilze, Kräuter, Obstsa-
lat, Kaviar, Trüffel, selbstgemachte
Fruchtsäfte und Milchshakes. „Wir
haben uns über meinen Mann, der
als Gemüsehändler arbeitet, ken-
nengelernt und dann hat die Über-
gabe problemlos geklappt“, betont
Keller, die den Frischtreff gemein-
sam mit ihrem Bruder Tayfun Ak-
gül, der für den Einkauf der Produk-
te zuständig ist, leitet.
„Glücklicherweise hat uns mein
Vorgänger auch seine Stammkun-
den überlassen“, freut sich die 32-
Jährige, die mit den ersten Wochen
seit der Wiedereröffnung zufrieden
ist. „Nach dem Wegfall der Masken-

pflicht kommen die Leute auch wie-
der verstärkt zu uns“, betont sie.
„Uns ist die Regionalität wichtig und
vor allem die Qualität“, betont Ak-
gül. Deshalb prüfe er jede Obstsorte
persönlich, bevor sie in den Verkauf
kommt.
Das gilt auch für den Spargel und die
Erdbeeren, die zusätzlich am Stand
in der Fleiner Straße vor dem Ein-
gang der Galeria verkauft werden.
„Wenn das Wetter gut ist, wollen wir
künftig auch Säfte und Obstsalat am
Stand anbieten“, sagt Yasemin Kel-
ler, die vor ihrer Selbstständigkeit
als Groß- und Einzelhandelskauf-
frau bei einem großen Gemüse-
händler in Stuttgart gearbeitet hat.
Deshalb könnte der Frischetreff
auch noch weiteres Personal zu den
elf Beschäftigten gebrauchen. „Eine
Vollzeitkraft würde ich gerne noch
einstellen“, sagt Keller.

Stadtbummel

Modenschau in der Kaiserstraße und neuer Frischetreff

Roswitha Willhauck inmitten der neuen Frühlingskollektion. Die Beilsteinerin geht
nach 22 Jahren als Leiterin der Ulla-Popken-Filiale in den Ruhestand. Foto: Mario Berger

Aquatoll: Letzte
Öffnung im Mai
Aquatoll: Letzte
Öffnung im Mai
Aquatoll: Letzte

NECKARSULM Fürs Aquatoll sieht es
sehr düster aus. Ende April ent-
scheidet der Neckarsulmer Gemein-
derat, ob die Stadt Sauna und Spaß-
bad sanieren und modernisieren
soll. Aufgrund der Investitions- und
jährlichen Folgekosten ist davon
auszugehen, dass sich das Gremium
dagegen ausspricht. Ohne einen In-
vestor, mit dem die Stadt derzeit
spricht, sieht es insgesamt sehr
schlecht für die beliebte Attraktion
aus. Ohne einen externen Betreiber
droht der Einrichtung der Abriss.
Mittlerweile ist klar, wann das Bad
schließen würde.

Rathaussprecher Andreas Bracht
betont, dass das Bad entweder ab
Montag, 2. Mai, oder ab Montag, 16.
Mai, seinen Betrieb einstellen wür-
de. Der genaue Schließtermin hän-
ge vom tatsächlichen Beginn der
Freibadsaison ab. red

Thomas Heyd ist
Obermeister

HEILBRONN Thomas Heyd ist neuer
Obermeister der Zimmerer-Innung
Heilbronn-Öhringen. Der 57-jährige
Heilbronner wurde bei der Jahres-
hauptversammlung der Innung in
Heilbronn zum Nachfolger von
Hans-Martin Stopper gewählt. Der
Nordheimer führte die Innung zehn
Jahre lang und erhielt für seine Ver-
dienste die Silberne Ehrennadel des
Landesverbandes des Zimmerer-
und Holzbaugewerbes.

Stopper bleibt weiterhin im Vor-
stand der Innung tätig, dem außer-
dem die beiden Stellvertreter Elmar
Peter aus Cleebronn und Dirk Pflug-
felder aus Bad Wimpfen sowie Björn
Bürger aus Eppingen, Max Zipper-
lein aus Möckmühl, Bernd Vogg aus
Öhringen, Harald Frank aus Wid-
dern und Dirk Schweizer aus Roig-
heim angehören. red

Thomas Heyd (links) folgt auf Hans-
Martin Stopper. Foto: KH

Mercedes schiebt
Audi auf Toyota

ERLENBACH Schaden in Höhe von
rund 25 000 Euro Schaden entstand
am Mittwoch bei einem Unfall bei
Erlenbach. Ein Mercedes-Fahrer
war gegen 10.15 Uhr auf der L1101
in Richtung Weinsberg unterwegs.
Dort kollidierte der Mercedes mit
einem vor ihm fahrenden Audi TT
und schob diesen auf einen davor
fahrenden Toyota. Verletzt wurde
bei dem Unfall niemand. red

Neuer Direktor
an der SLK-Klinik

für Urologie
HEILBRONN Privatdozent Dr. Gencay
Hatiboglu wechselt von der Urologi-
schen Universitätsklinik Heidel-
berg zum SLK-Verbund und ist neu-
er Direktor der SLK-Klinik für Uro-
logie und Kinderurologie im Klini-
kum am Gesundbrunnen Heil-
bronn. Er übernimmt diesen Posten
von Prof. Jens Rassweiler, der die
SLK-Klinik nach 28 Jahren verlassen
hat. Hatiboglu stu-
dierte Human-
medizin in Würz-
burg und promo-
vierte dort im Be-
reich der Nephro-
logie mit „magna
cum laude“. Der
42-Jährige hat
sich in Zusam-
menarbeit mit
dem Deutschen Krebsforschungs-
zentrum in Heidelberg und der Sek-
tion Molekulare Uro-Onkologie der
Urologischen Universitätsklinik
wiederholt in Forschungsprojekte
auf nationaler und internationaler
Ebene eingebracht. red

G. Hatiboglu
Foto: privat

Brandausbruch
in der JVA

ADELSHEIM In der Justizvollzugsan-
stalt (JVA) Adelsheim hat sich am
Nachmittag des Karfreitags gegen
15.15 Uhr ein Brand in einem Keller-
raum entwickelt. Der Raum stand
laut Polizei in Vollbrand. Das Feuer
konnte durch das rasche Eingreifen
der Feuerwehren schnell gelöscht
werden.

Die Insassen des Gebäudes wur-
den evakuiert. Niemand wurde ver-
letzt. Im Kellerraum im Gebäude-
block H wurde hauptsächlich Müll
gelagert. Die Brandursache ist bis-
lang noch ungeklärt. Der Sachscha-
den kann bislang noch nicht genau-
er beziffert werden. red

ERLEBNISREISEN

12 Tage Das Nordkap zur Mitternachtssonnee
Höhepunkte Norwegens & Finnlands mit Ostseekreuzfahrt, 
Lofoten, Fjorden u.v.m.j (11.6.-22.6.) ab 3198,- HP

7 Tageg Usedom mit Ewald Kern (23.4.-29.4.) ab 998,- HP

5 Tageg Nordsee-Inselhüpfenpe (4.5.-8.5.) ab 798,- HP 

4 Tageg Amsterdam (28.4.-1.5., 18.8.-21.8.*) ab 478,- ÜF 

4 Tageg  Berline ganz GROSS g (27.5.-30.5.*) ab 498,- ÜF 

4 Tageg  Floriadee EXPO Almere (16.6.-19.6.) ab 688,- HP

4 Tage Görlitze „Zipfeltour“ (23.6.-26.6.*) ab 578,- ÜF/HP

Am 8.5. ist Muttertag!

KKostenlose Parkplätze in Talheim
Schnellbucherpreise verfügbar

Friedrich Gross OHG
74072 Heilbronn 07131 15090  &  1509530

Verwaltung, Weinsberger Str. 43  
facebook.com/GROSSheilbronnfinfo@gross-reisen.de✉

Alle Preise in € pro Person.
Zwischenverkauf von
Angeboten & Druckfehler 
bleiben vorbehalten.

 City Center Reisebüro, Kaiserstr. 24  direkt am Marktplatz

Mainz (21.5., 14.9.) 42,- (15,-)

Wiesbaden (21.5., 14.9.) 42,- (15,-) 

Straßburgg (27.4., 10.5., 8.6., 5.7., 10.8. u.a.)  38,- (15,-)

Frankfurt Gel. Palmengarteng (3.5., 14.6, 21.7. u.a.)  42,- (15,-) 

LGS Neuenburgg (11.5., 21.6., 23.7.)  53,- (15,-) zzgl. Eintr. 16,-

Insel Mainau mit Eintritt (14.5., 23.6., 13.7. u.a.) 59,- (29,-)

Konstanz (14.5., 23.6., 13.7., 10.8., 17.9.) 45,- (15,-)

Überraschungsfahrt g (24.5., 14.6., 19.7. u.a.) 34,- (15,-)

Spargelschlemmerreise p g mit Augsburg g g (18.5.) 98,- (28,-)

Schloss Dennlohe & Brombachsee (20.5., 28.6.) 98,- (24,-)

Ulm Münsterstadt (21.5., 15.6., 30.7., 31.8. u.a.) 42,- (15,-)

Legolandg mit Eintritt (21.5., 15.6. u.a.) ab 78,- (48,-)

Sauschwänzlebahn & Rheinschiff (22.5., 16.7.) 108,- (58,-)

Schloss Sigmaringeng g & Bodenseeschiff (31.5. u.a.) 98,- (52,-)

Rangerwanderungg g im Schwarzwald (17.6., 23.7.)  88,-

Und viele weitere Fahrten! Kinder bis 12 J. Preis in Klammer.

GROSS TAGESFAHRTEN
Jetzt

bestellen!

Ein besonderer Tag, weil wir unsere Mütter lieben!

Bodensee Schifffahrt mit Menü & Lindau (8.5.)  108,- (56,-)

Mummelsee Panoramafahrt & Festtagsmenüge (8.5.)  88,- (38,-)

Landhaus Ettenbühl Themengärteng (8.5.)  88,- (38,-)

Überraschungsfahrtg mit Ü-Programm gt (8.5.)  88,- (42,-)

Kinder bis 12 Jahre zahlen den Preis in Klammer.

MUTTERTAGSFAHRTEN MIT PROGRAMM

©
Syda Productions - stock.adobe.com
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Ideengeberin und treibende Kraft
Landfrauen Hausen verabschieden Dorothea Staiger nach 28 Jahren im Vorstand – Herzkissen werden wieder am 7. und 9. Mai genäht

Serie: Im Ehrenamt
Von Heidi Brose-Schilling

BRACKENHEIM Zum letzten Mal hat
Dorothea Staiger die Mitgliederver-
sammlung bei den Hausener Land-
frauen geleitet. Zum letzten Mal ist
das Jahresprogramm unter ihrer
Verantwortung entstanden. Nach 28
Jahren im Vorstand des Vereins, da-
von 22 Jahre an der Spitze, gibt sie
ihr Amt nun ab. Bei vielen Aktionen,
Veranstaltungen und Festen in die-
ser Zeit war sie Ideengeberin und
treibende Kraft.

Trachtengruppe Fest verbunden
ist sie mit der Trachtengruppe der
Landfrauen, die mit ihren selbst ge-
nähten Trachten und einstudierten
Tänzen schon viele Aufritte gemeis-
tert hat. Sei es bei den Heimattagen
Baden-Württemberg, bei der Hau-
sener Kerwe, beim Kirchplatzfest
oder bei Auftritten im Haus Za-
bergäu. Isolde Reiner und Elke Hei-
ninger sind an diesem Abend in
Tracht gekommen, um das Engage-
ment von Dorothea Staiger zu wür-
digen. Bereits zwei Mal haben die

Hausener Landfrauen Herzkissen
für das Klinikum Bietigheim genäht.
Mehr als 300 Kissen wurden so an
Frauen weitergegeben, die an
Brustkrebs erkrankt sind. Diese
Tradition wird am Samstag, 7., und
Montag, 9. Mai, wiederholt, an bei-
den Tagen rattern die Nähmaschi-
nen ab 14 Uhr im Vereinsraum über
dem Feuerwehrmagazin.

Viele Ausflüge haben die Frauen
unter der Leitung von Dorothea Stai-
ger gemacht. Ihre Erfahrung in Pla-
nung und Organisation hat sie im
neuen Jahresprogramm nochmals
eingebracht und einen Halbtages-
ausflug am 19. Mai zur Gärtnerei
Kiemle in Bietigheim-Bissingen und
am 18. Juli zur Gartenschau nach
Eppingen vorbereitet. Die Kuchen

der Landfrauen waren in den ver-
gangenen Jahren oft gefragt, dieses
Jahr tischen sie an zwei Terminen
bei der Gartenschau auf und veran-
stalten am 6. November das Kirwe-
Kaffee im Gemeindehaus.

Dorothea Staiger war es immer
wichtig, den Blick auf die eigene Ge-
meinde zu stärken, deshalb sind auf
ihre Anregung Betriebsbesichti-

gungen bei örtlichen Firmen zustan-
de gekommen, unter anderem bei
den Firmen Riexinger und Schunk.

Meilenstein Ein Meilenstein in ih-
rer Zeit als erste Vorsitzende war das
Dorfjubiläum 2007. Gemeinsam mit
anderen Hausener Vereinen, Kir-
chengemeinde, Schule, Kindergar-
ten und Feuerwehr haben die Land-
frauen ihren Beitrag zu 1800 Jahren
Jupiter Gigantensäule geleistet.

Am 1. August steht die diesjähri-
ge Sommerwanderung mit geselli-
gem Abschluss an. Getreu ihrem
Motto: „Die Landfrauen sind mir
schon immer am Herzen gelegen“,
hat Staiger, unterstützt von ihrer Fa-
milie, viele besondere Momente im
Landfrauenverein erlebt. „Ab und zu
haben wir geweint, oft aber von Her-
zen gelacht.“ Mit diesen Worten gibt
sie die Glocke, mit denen sie die Vor-
träge einläutete, an das Team weiter,
das in Zukunft das Programm gestal-
tet. . „Dorothea hat uns immer unter-
stützt, unsere Vorschläge und Ideen
mitgetragen und uns sehr viel Ver-
waltungsarbeit abgenommen“, lobt
Elke Schäufele die scheidende Vor-
sitzende.

Dorothea Staiger (Vierte von links) gibt die Leitung des Landfrauenvereins Hausen an ein engagiertes Team weiter. 28 Jahre lang
war sie im Vorstand aktiv, davon 22 Jahre lang als Vorsitzende. Foto: Heidi Brose-Schilling

Auf die Einbrüche
folgt die Zuversicht

ZABERGÄU Neckar-Zaber-Tourismus blickt auf ein durchwachsenes
Jahr 2021 zurück, gibt sich für die Zukunft aber optimistisch

Von unserer Redakteurin
Linda Möllers

K
aum ein Bereich ist von der
Corona-Pandemie so stark
gebeutelt wie die Touris-
musbranche. Auch der Ne-

ckar-Zaber-Tourismus hat die Aus-
wirkungen deutlich zu spüren be-
kommen. Nach drastischen Einbrü-
chen im ersten Pandemiejahr bleibt
2021 hinter den Erwartungen zu-
rück. Was die Besucherzahlen und
Anfragen angeht, war es „kein Jahr,
mit dem man prahlen kann“, sagte
es Sabine Hübl klar heraus.

Die Geschäftsführerin der Tou-
rist-Information Neckar-Zaber mit
Sitz in Brackenheim schlug bei der

Mitgliederver-
sammlung aber
auch zuversichtli-
che Töne an:
„Noch vor einem
Jahr waren wir im
Lockdown und
wussten nicht, wie
es weitergeht.
2022 fühlt sich
wieder ganz an-
ders an.“ Die

Nachfragen von Besuchern und
Gruppen bei der Tourist-Info ziehen
wieder an, rückblickend verbesser-
te sich die Lage leicht. Aber: „Im Ver-
gleich zum letzten Normaljahr 2019
ist das Wachstum vergangenes Jahr
vergleichsweise sehr gering“, sagte
Sabine Hübl.

Verbesserungen 2021 begann auch
für den Neckar-Zaber-Tourismus
mit viel Planungsunsicherheit. Die
Tourist-Info in Brackenheim blieb
fünf Monate geschlossen. „Ende
Mai sind wir dann richtig in den Tou-
rismus gestartet und waren auf rela-
tiv hohem Niveau“, so Hübl. Vor al-
lem Wandern, Wein und Radfahren
waren trotz Corona sehr gefragt –
bis im späten Herbst durch die stei-
genden Infektionszahlen die Verun-
sicherung einsetzte „und die Zahlen
in den Keller rutschten“. Immerhin
gab es für die Sommermonate einen
leichten Aufschwung. Mit insge-
samt 80 268 Übernachtungen lag die
Auslastung in der Region bei 28,7
Prozent (2019: 37,6 Prozent, 2020:
24,3 Prozent). Ab Ende Mai entdeck-

ten die Menschen ihre Heimatregi-
on als Urlaubsort neu, befand Hübl.

Damit waren erste Verbesserun-
gen bei Ankünften und Übernach-
tungen spürbar. Mit einem leichten
Anstieg von 3,8 Prozent gegenüber
2020 stiegen die Übernachtungs-
zahlen in der Neckar-Zaber-Region.
Dem gegenüber steht der Einbruch
bei den Ankünften: Sie gingen noch
mal um 7,9 Prozent gegenüber dem
Vorjahresniveau zurück. Obwohl
weniger Menschen kamen, blieben
sie im Schnitt länger – 3,5 Tage statt
wie im Vorjahr 2,9 Tage blieben Rei-

sende im Schnitt, und in Neckar-
westheim mit acht Tagen durch-
schnittlich am längsten.

Neuausrichtung Nach den Einbrü-
chen will sich der Neckar-Zaber-
Tourismus nun mit wichtigen Zu-
kunftsthemen, Investitionen in Wer-
bung und Personal und einer Neu-
ausrichtung freischwimmen. Dazu
gehört unter anderem der geplante
Standortwechsel der Tourist-Info.
„So, wie die Weichen gestellt sind,
könnten wir aus dem Brackenhei-
mer Rondell in das geplante Gebäu-

de neben dem Theodor-Heuss-Mu-
seum in der Obertorstraße einzie-
hen“, sagte der Vorsitzende Volker
Schiek.

Weitere Ausblicke: Eine große
Projektbeteiligung des Neckar-Za-
ber-Tourismus stellt die Garten-
schau in Eppingen dar, wo er auch
mit einem Stand vertreten sein wird.
Zudem wird in Nachwuchs inves-
tiert. Nach Anfrage durch die Kom-
munen werden derzeit neue Gäste-
führer ausgebildet, und in diesem
Jahr stehen über 200 Termine mit 50
Stadt-, Naturpark- und Weinerleb-

nisführern an. Zudem gibt es Ge-
spräche mit den Weinbaubetrieben,
wie Weinbau und Tourismus enger
kooperieren können. Mitarbeiten
wird der Neckar-Zaber-Tourismus
auch an den Gesprächen für einen
Zusammenschluss der Tourismus-
gemeinschaften in Nord-Baden-
Württemberg.

Im Weingut Steng von Bärbel Kraft und Gebhard Steng (von links) trafen sich die Mitglieder des Neckar-Zaber-Tourismus zur Jahresversammlung. Foto: Linda Möllers

MONATE

REGIONEN

Finanzplanung
Das positive Ergebnis von rund
83 600 Euro mit Rücklagen für 2021
ist ein gutes Polster für den Neckar-
Zaber-Tourismus (NZT). Denn er
plant in diesem Jahr wieder mit hö-
heren Ausgaben für Sachkosten,
Marketing, Werbung und Personal
(insgesamt 205 600 Euro). Für 2022
liegt der Planansatz für die Einnah-
men bei rund 67 100 Euro mit Rück-
lagen. Bei denMitgliederzahlen gab
es 2021 einen neuen Höchststand
mit 174 Leistungsträgern. Trotz Kün-
digungen „gibt es ein paar neue Be-
triebe, die wir gewinnen wollen“,
sagte Sabine Hübl. lim

Mitmachen,
shoppen und

bummeln
„Brackenheim blüht auf“
mit buntem Programm

AKTIONSTAG Bei „Brackenheim
blüht auf“ erwartet die Besucher am
Sonntag, 24. April, ein buntes Pro-
gramm zum Mitmachen, Shoppen
und Bummeln. Ab 12 Uhr ist es end-
lich wieder soweit: Entspannt an ei-
nem verkaufsoffenen Sonntag im
Herzen der Fachwerkstatt leckere
Köstlichkeiten ausprobieren, vielfäl-
tige Unterhaltung genießen und von
den vielen Angebot profitieren. Der
Brackenheimer Gewerbeverein hat
sich mit finanzieller Unterstützung
der Stadt vieles einfallen lassen, um
den Tag so abwechslungsreich wie
möglich zu gestalten, heißt es in der
Ankündigung.

Für Familien So gibt es rund um das
Rathaus ein sehr familienfreundli-
ches Rahmenprogramm : Die Agen-
tur Spiel-o-Top bietet Holz-Großge-
räte zum spielerischen Ausprobie-
ren für jedes Alter und eine Traum-
pflänzchen-Werkstatt für Kids zum
kostenlosen Basteln und Bemalen
von Pflanztöpfchen als nettes Mit-
bringsel für Zuhause an. Das Theo-
dor-Heuss-Museum, die Stadtbü-
cherei und der Neckar-Zaber-Tou-
rismus lassen Kids mit dem sehr
kreativen Gemeinschaftsprojekt
„Folge der Bienenkönigin“ an ver-
schiedenen Innenstadt-Stationen
ein spannendes Rätsel-Quiz lösen.
Der Mitmacheifer wird mit kleinen
Giveaways belohnt: Die Gewinner
erhalten von der Stadt sowie vom
Gewerbeverein gestiftete Einkaufs-
gutscheine und Sachspenden.

Musik Am Dekanatsbrunnen spielt
das bekannte Akustikgitarren-Duo
„Paulo und Markus“ mit ihrem breit-
gefächerten Repertoire von Rock
über Oldies bis hin zu Country mit
ihrem unverwechselbaren Sound.
Getragen von der Hintergrundmu-
sik geht es dann weiter zum großen
„Bares für Rares“-Antikmarkt der
Agentur Kronenwett rund um den
Eichbrunnenplatz, wo Sammlerher-
zen höher schlagen und so manches
Schnäppchen ausgehandelt werden
kann. Kunstliebhaber kommen in
der Verkaufsausstellung „Saxa-
Wortmalerei“ der Kunstgalerie
Frame Art am Rathaus auf ihre Kos-
ten. Die originellen Druckserigra-
fien wirken von weitem wie Foto-
Portraits von Prominenten oder Ob-
jekten, sind aber bei näherem Hinse-
hen aus lauter Buchstaben zusam-
mengesetzt. Die Galerie ist auf Pop-
art spezialisiert, besitzt eine eigene
Rahmenwerkstatt und informiert
auf der Ausstellung auch über ihre
anderen Künstler. Bei den Fach-
händlern lohnt sich das Shoppen an
diesem Tag besonders – die Ge-
schäfte bieten viele besondere Ak-
tionen für Groß und Klein an. red

@ Alle Infos
www.brackenheim.de

Führung durch den Friedwald
dient. Die Führung dauert etwa eine
Stunde. Treffpunkt ist die Infotafel
am Friedwald-Parkplatz.

Da die Zahl der Teilnehmenden
für die Waldführung begrenzt ist, ist
eine Anmeldung unter www.fried-
wald.de/schwaigern oder Telefon
06155 848100 erforderlich. red

Grabstätten zur Verfügung stehen,
was ein Baumgrab kostet und wie
Beisetzungen im Friedwald gestal-
tet werden können. Wer bereits zu
Lebzeiten vorsorgen möchte, findet
bei der Führung vielleicht schon
den Baum, der einmal Familie und
Freunden als letzte Ruhestelle

SCHWAIGERN Eine Führung durch
den Friedwald in Schwaigern bieten
die Friedwald-Förster am Samstag,
23. April, um 14 Uhr an.

Bei dem kostenlosen Spazier-
gang lernen die Teilnehmer den
Wald als Ort der letzten Ruhe ken-
nen. Sie erfahren, welche Bäume als

Weinberg- und Seen-Tour
ZABERFELD Die große Weinberg-
Seen-Tour am Sonntag, 24. April,
leicht bis mittelschwer über zwölf
Kilometer, führt durch herrliche
Landschaft mit malerischen Ausbli-
cken. Die Gedenkstätte des be-
rühmten Kammersängers „Gottlob
Frick“ in Ölbronn und der beliebte

Aalkistensee liegen auf dem Weg.
Einkehrmöglichkeiten gibt es un-
terwegs und zum Abschluss, wenn
gewünscht. Treffpunkt: 9 Uhr am
Rathaus in Zaberfeld, um in Fahrge-
meinschaften nach Ölbronn zu fah-
ren. Gäste sind willkommen. Weite-
re Infos unter 07046 881296. red

Hölderlins
Quartier im Blick
LAUFFEN Das Hölderlin-Quartier
steht im Mittelpunkt einer Führung
am Sonntag, 24. April. Wesentliche
Schwerpunkte der rund einstündi-
gen Führung mit Gästeführerin Ga-
briele Ebner-Schlag durch das Höl-
derlin-Quartier sind die Skulpturen-
gruppe „Hölderlin im Kreisver-
kehr“, das Hölderlin-Denkmal und
von außen das Wohnhaus der Höl-
derlins – jetzt das „Hölderlinhaus“.
An diesen Plätzen werden das Leben
und die Dichtkunst von Friedrich
Hölderlin nachgezeichnet.

Anschließend kann auf eigene
Faust das Hölderlinhaus (Eintritt
vier Euro) besucht werden. Das
Café im Hölderlinhaus hat geöffnet.

Treffpunkt für die öffentliche
Führung ist um 15 Uhr der Park-
platz 6 „Hagdol“ in der Nordheimer
Straße. Kosten: drei Euro für Er-
wachsene, Kinder nehmen kosten-
frei teil. Informationen bei Gästefüh-
rerin Gabriele Ebner-Schlag, Tele-
fon 07133 8678 beziehungsweise
g.ebner-schlag@web.de. red
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